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HEYM,  STEFAN  

Deutschland von 1913 – bis 2001 

Der König David Bericht  und  Ahasver ,  a l t testament l iche Geschichten neu 

aufbereitet  und mit der Jetztzei t  verknüpf t .  Gut  geschr ieben,  weniger  hagiographisch a ls  

d ie Or ig inalgeschichten,  aber gerade im König David Ber icht wahrschein l icher. Gute ab er  

unspektakuläre L iteratur.  Dann l as ich 

 

Collin 

Die Geschichte e ines Schr if ts te l lers  in  der  DDR. Mit  e inem eingebi ldeten Herzinfark t 

l iegt er  in e iner  Kl in ik  für  Pr ivi leg ier te. Im Nebenzimmer der Stas i -Chef ,  d ieser  echt 

erkrankt,  le idend aber  mehr a ls  an der  Krankhei t  des Körpers  am Abgeschni t tensein an 

den aktuel len  Informat ionen über  Al les  und Jeden.  Das wird a ls so krankhaf t  geschi ldert ,  

dass es auch den Leser bedrück t.  Es s ind Wahnvorste l lungen, aber solche denen die 

Nomenklatura kol lek t iv  verfa l len ist .  Urack , der obers te Gesinnungspol izist ,  formul ier t  es  

kurz und bündig: Einer  a l lein is t  s icher, der zwei te ver rät d ich schon .  Auch er selbst lebt 

in der  ständigen Angst ,  ausgeboote t ,  abgeschoben oder  angek lagt zu werden. Niemand 

weiss  besser, dass man keines Verbrechens,  n icht  mal e ines «Verrates» am Sozia l ismus 

schuld ig zu sein braucht ,  um im Gefängnis  oder  in  der  Psychiatr ie  zu landen , a ls der,  der  

unzähl ige Unschuld ige dahin gebracht hat.  Nun, da sein Ste l lver treter  der  Herr  über a l le  

Informat ionen is t ,  se inem kranken Boss nur d ie gef i l ter ten Spi tzelber ichte zukommen 

lassen kann, fürchtet  e r  selbst ent thront  zu werden.  

Col l in  wird von Urack , der  das intr ig ieren nicht  lassen kann, angestossen, seine 

Memoiren zu schreiben.  Beide wissen,  dass d ie wahrheitsgemässe Schi lderung des 

Lebens im Schosse der Par te i ,  schon in Spanien,  dann in der Nazizei t  im Exi l  in  Mexiko,  

nun in der  DDR im «real ex ist ierenden Sozia l ismus» unmögl ich erscheinen dürf te.  Die 

Sprengkraf t  durch a l l  d ie  Leichen,  die aus dem Kel ler  gehol t  werden würden, könnten 

das Lügengebäude das d ie Parte i schützt ,  zerstören. Col l in is t  es k lar,  dass Urack ihn 

mit  dem Manuskr ipt  se iner  Memoiren e ine Fal le  ste l l t .  

Der  a l lmächt ige Professor der Prominentenk l in ik ,  der nebenbei e ine Affäre mit  Co ll ins 

Frau hat ,  is t  als  Mitgl ied der  Nomenklatura der Meinung, die schlafende Hunde dür f ten 

n icht geweckt  werden .  Die für  Col l in  zuständige Ärzt in h ingegen re izt  es herauszuf inden,  

ob Col l in  s ich dazu entschl iessen kann, sein Gewis sen aufzuwecken und ihm dann auch 

zu fo lgen; spr ich d ie Wahrheit  zu schreiben. Col l ins  grösste «Sünde» is t  es , 

geschwiegen zu haben. Als  e in a lter  Freund,  der  ihm in Spanien das Leben geret tet hat ,  

in e inem Schauprozess angek lagt wird,  lässt  Coll in  -  der  als  Zuschauer  in  der  Funkt ion 

e ines Zeugen aus der inte l lek tuel len Kunstszene am Prozess tei ln immt  – es zu,  dass 

Schuld-Unters tel lungen unwidersprochen b l ieben,  trotzdem er, Col l in ,  den Angek lagten 

hätte ent lasten können.  Al lerd ings mit  der Gewisshei t ,  dass er  s ich damit auch selbst  

er ledigt hät te.  Das war schl iess l ich  Systemimmanent.  Aus fe igem Selbstschutz läss t  er  

den Unschuldigen ins Gefängnis wandern.  
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Das Denken und Handeln d ieser v ier  Haup tf iguren wird in  der  Folge so intens iv 

geschi lder t ,  dass es den ver logenen Repressionsstaat so erahnen lässt ,  wie er  wohl 

gewesen sein wird. Jeder  bespitzel t  jeden. Jeder  hat  Angst  vor  Jedem. Jeder fürchtet 

Verrat  durch Jeden.  

War Heym befugt  zu d ieser  DDR-Darste l lung? Das kann sein Lebens lauf  beantwor ten.  

Heym - a ls Jude -  f loh 1933 vor  den Nazis in  d ie Tschechos lowakei  und 1935 von dort  

nach den USA, wo er e ingebürger t wurde.  Mit  anderen deutschen Emigranten ver l iess er  

1952,  in  der  McCarthy – Zei t ,  die USA. Erst  zog er nach Prag, ab 1953 a ls überzeugter 

Kommunis t  in d ie DDR. Als  ant i faschis t ischer  Schr if ts te l ler  wurde er mit  offenen Armen 

empfangen und pr iv i leg ier t  behandelt .  In den ers ten Jahren  schreib Heym ganz im Sinne 

der  Parte i und wurde 1959 mi t  dem Nat ionalpre is  der  DDR ausgezeichnet .  Al lerdings 

wurde schon sein Ber icht  über den Volksauf stand vom 17. Juni  1953 Fünf Tage im Juni  

in der  DDR mit  e inem Veröffent l ichungsverbot  belegt.  Die Spannungen mit  der  Führung 

verschärf ten s ich,  der  «Grossschr if ts te l ler» f iel  in  Ungnade.  Er ich Honecker hetzte 1965 

im Plenum des SED gegen Heym. 1969 wurde er zu e iner  Geldstrafe verurte i l t ,  wei l  er  

den Roman Lassal le  in  der BRD veröffent l ichen l iess. Von 1974 b is  zum Ende der  DDR 

erfo lg ten al le Ers tveröffent l ichungen der  Werke Heyms nur  noch in west l ichen Ver lagen.  

1979 wurde Heym wegen der  uner laubten Veröffent l ichung von Col l in  aus dem 

Schr if tste l lerverband der DDR ausgeschlossen.  

Also, ich g laube d iese kurze Zusammenfassung über Heym-DDR zeigt,  dass kein 

Unberufener s ich Ur te i le anmasste.  Es wird – le ider  – v iele Menschen geben, d ie es a ls 

Zeitverschwendung erach ten, e inen aufk lärenden Roman über  vergangene Zei ten zu 

lesen.  Ich meine, dass es wicht ig is t ,  aus der  Geschicht e zu lernen,  generel l  und 

insbesondere aus der  über  d ie jüngere Vergangenheit .  

 

 


